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Interakademische Kommission Alpenforschung

Die Interakademische Kommission Alpenforschung (ICAS) blickt nach ihrer Gründung 1999 auf das 9. Tätigkeitsjahr zurück, seit 2005 unter dem Präsidium von Prof. Heinz Veit. Im Rahmen einer Umstrukturierung wurde die ICAS in die Akademien der Wissenschaften Schweiz integriert und organisatorisch der SCNAT-Plattform „Science & Policy“ angegliedert. Die Aktivitäten der ICAS wurden finanziell von SCNAT und SAGW getragen und vom Bundesamt für Umwelt BAFU grosszügig unterstützt. 

Wissenschaftliche Tätigkeit

Nationale Tagungen

Anlässlich der 3. Runden Tisches Gebirgsforschung am 8. Februar diskutierten Mitglieder der ICAS gemeinsam mit VertreterInnen von internationalen und nationalen Instituten und Netzwerken, wie die Zusammenarbeit unter den in der Schweiz tätigen Gebirsgfoschungs-Institutionen verbessert werden kann und einigten sich auf die gemeinsame Durchführung einer nationalen Gebirgforschungskonferenz 2008 in Brig.

Internationale Tagungen

Die Schweiz war 2007 Gastgeberland des 7. AlpenForums zum Thema „Landschaftsentwicklung im Berggebiet“ vom  18. bis 21. April 2007 in Engelberg. Den rund 250 Teilnehmenden konnte ein vielfältiges Programm geboten werden. Dabei wurden Themen und Ergebnisse aus dem NFP 48 in einem internationalen Kontext erörtert, ergänzt durch Workshops, Projects Fairs, Poster, Filmvorführungen und Exkursionen. Die Proceedings des AlpenForum wurden im Oktober im elektronischen Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften publiziert: http://epub.oeaw.ac.at/forumalpinum. SAGW und SCNAT, das NFP 48 und das BAFU beteiligen sich finanziell. Die Organisation lag in den Händen der ICAS-Geschäftsstelle und von Engelberg Tourismus.

Forschungsprogramme

2007 fand das seit 2001 laufende Nationale Forschungsprogramm 48 „Landschaften und Lebensräume der Alpen“ seinen Abschluss. Die Ergebnisse der 35 Projekte und 5 Teilsynthesen wurden in der Abschlusspublikation zusammengefasst (siehe unten). Die SAGW nahm den Abschluss des NFP 48 zum Anlass, anlässlich einer Tagung am 30. Mai in Luzern eine Bilanz aus sozial- und geisteswissenschaftlicher Sicht zu ziehen und Perspektiven auszuloten.   

Publikationen und Berichte

Veit H., Scheurer T., Köck G. (eds.) 2007: Landscape Development in Mountain Regions. Proceedings of the ForumAlpinum 2007,  18.–21. April, Engelberg / Switzerland – International Scientific Committee on Research in the Alps ISCAR. Vienna, Austrian Academy  of Sciences Press. Digital Edition.  ISBN Online: 978-3-7001-3940-9; doi: 10.1553/forumalpinum

Projektleitung NFP 48 (Lehmann B. et al., ed.), 2007: Landschaften und Lebensräume der Alpen –  Zwischen Wertschöpfung und Wertschätzung. Reflexionen zum Abschluss des Nationalen Forschungsprogramms 48. vdf Zürich, ISBN 978–3–7281–3142–3
Internationale Beziehungen und Tagungen

Das Internationale Wissenschaftliche Komitee Alpenforschung (ISCAR) wird seit 2007 von Dr. Jean-Jacques Brun (Cemgref, Grenoble) präsidiert und traf sich in Engelberg am 18. April zur einzigen Sitzung. Prof. Heinz Veit (SCNAT)  und Susanne Grieder bzw. Dr. Luigi Lorenzetti (SAGW; bis bzw. ab Juni 2007) vertraten die Akademien.  Anlässlich der Sitzung in Engelberg beschloss ISCAR die Bildung einer Arbeitsgruppe, welche den Lenkungsausschuss des Netzwerks Alpiner Schutzgebiete (ALPARC) in Fragen der Forschung unterstützt und berät. 

Im Juli konnte das von der MAVA-Stiftung für Naturschutz finanzierte, bis Ende 2008 dauernde  Vorprojekt „Ökologisches Kontinuum Alpenraum“ in Angriff genommen werden. Ziel des Projektes ist die langfristige Sicherstellung ökologischer Netzwerke im Alpenraum. Die ISCAR-Geschäftsstelle betreut darin gemeinsam mit dem Forum Biodiversität die Evaluation wissenschaftlicher Methoden zur  Konzeption und Einrichtung ökologischer Netzwerke. Das Projekt wird in enger Abstimmung mit der Plattform „Ökologische Netzwerke“ der Alpenkonvention durchgeführt.
Weitere Informationen siehe ISCAR-Jahresbericht 2007: www.iscar-alpineresearch.org.

Öffentlichkeitsarbeit, Informationssystem

Die über 3000 in der Adressdatenbank der ICAS eingetragenen schweizerischen Personen und Institutionen wurden in einem Versand (Januar) mit aktuellen Informationen bedient. Gemeinsam mit ProClim und weiteren Foren wurde das auf dem Internet angebotene Informationssystem (Forschungsprojekte, Experten, Programme) auf aktuellem Stand gehalten. Ende 2007 waren unter der Alpenforschung rund 850 Forschungsprojekte und rund 2600 Personen im Web publiziert. 

Koordination, Planung, Kontakte

Die Geschäftsstelle pflegte weiterhin Kontakte und Kooperationen mit einer Vielzahl von schweizerischen und via ISCAR mit ausländischen Institutionen und Organisationen, welche sich wissenschaftlich oder sachbezogen mit Gebirgsfragen beschäftigen, insbesondere mit der Mountain Research Initiative (MRI) und mit dem Institut für internationale Gebirgsforschung in Innsbruck. ICAS stellte dem Forum Landschaft weiterhin den Arbeitsplatz für den Geschäftsführer zur Verfügung. 

Kommission, Administration

Nachdem Iwar Werlen, Engelbert Ruoss und Jon Mathieu auf Ende 2006 zurück getreten sind wählten die Akademien Dr. Luigi Lorenzetti (Historiker, LabISAlp Mendrisio), Dr. Dominik Siegrist (Forschungsstelle Freizeit-Tourismus-Landschaft, Hochschule Rapperswil), Prof. Clà Riatsch (Rätoromanische Sprach- und Literaturwissenschaft, Universität Zürich) und Prof. Yvan Droz (Institut d’ethnologie, IUED Genève) als neue Mitglieder. Die Kommission traf sich am 8. Februar in Bern zu ihrer einzigen Sitzung.  Der Präsident, die Akademie-VertreterInnen und die Geschäftsstelle (Leitung: Thomas Scheurer, 40%, Sekretariat: Vera Kaufmann, 30%) und trafen sich regelmässig  zu Geschäftsführungs-Sitzungen. 

Der Präsident: Heinz Veit
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